
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Frankreich
Gastinstitution: Université de Strasbourg

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?Erasmus 

(Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung verlief sehr reibungslos. Nach der Nominierung durch die FAU meldet sich die EM-

Strasbourg bei einem und man wird über jeden weiteren Schritt per E-Mail informiert. Alle Termine 

bezüglich Kurswahl, Bewerbung um einen Studentenwohnheimplatz werden einem hierüber 

mitgeteilt. Bei Fragen waren die Mitarbeiter des International Office an der EM Strasbourg immer 

sehr hilfsbereit und haben sofort geantwortet.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Einreise von Nürnberg aus kann via Bus, Zug oder Auto geschehen. Die günstigste Alternative 

dabei ist der Flixbus (ca. 5 Stunden Fahrzeit), welcher einen fast direkt in die Innenstadt Strasbourgs 

bringt. Man kann aber auch über Stuttgart mit dem Zug nach Strasbourg einreisen. Da der TGV in 

Frankreich aber sehr oft streikt ist dies nicht die zuverlässigste Option (Vor allem zur Weihnachtszeit 

kommt es oft zu Ausfällen).

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Die Universität stellt 100 Wohnheimsplätze zur Verfügung. Da während meines Auslandsemesters 

aber über 500 Studenten zugelassen wurden, hat die Mehrheit keinen dieser Plätze bekommen

(Innerhalb von 30 Sekunden waren alle Plätze vergeben). Ausweichoptionen sind in diesem Fall 

private Studentenwohnheime, private Wohnungen oder Airbnbs. Da es viele Studenten in Strasbourg 

gibt, sind auch die privaten Wohnheimsplätze schnell vergeben. Wer nur ein Semester bleibt wird 

Schwierigkeiten haben eine private Wohnung zu finden. Diese sind meist unmöbliert und man muss 

bei Online-Portalen sehr aufpasssen, da es viele Scams gibt (Wenn es zu gut aussieht um wahr zu 

sein, dann handelt es sich eigentlich immer um ein Fake-Inserat). Ich habe mich am Ende für ein 

Airbnb am Rande von Strasbourg entschieden.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Kurz vor Beginn des Auslandsemesters werden die Kursinformationen mit den jeweiligen Terminen 

veröffentlicht. Es ist etwas schwer Kurse zu finden die sich nicht überschneiden, da ein Kurs jede 

Woche zu einer anderen Uhrzeit stattfindet. Bei der Kursanmeldung muss man sehr schnell sein, da 

innerhalb von wenigen Minuten die Kurse voll sind. Im Unterricht gilt Anwesenheitspflicht und 

Handyverbot, was ungewohnt im Vergleich zu Deutschland ist. In jedem Kurs macht die Mitarbeit 

einen Teil der Endnote aus und Präsentationen oder Seminararbeiten sind keine Seltenheit. Leider 

bewerten einige Dozenten sehr unfair oder geben einfach nur so keine guten Noten, was bei dem sehr 

hohen Lernaufwand ziemlich schade ist. Fast alle Leistungen finden in Gruppenarbeit statt und viele 

Studenten nehmen dies nicht ernst, weshalb man am Ende einen Mehraufwand hat.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Betreuung war sehr gut. Das International Office hat einem immer sofort geholfen und einen bei 

Problemen gut unterstützt. Eventuelle Abwesenheiten wurden immer im Voraus kommuniziert.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Bibliothek der EM Strasbourg ist sehr modern eingerichtet, jedoch immer sehr voll. Man kann aber 

auch die Einrichtungen der Université de Strasbourg verwenden, weshalb man immer irgendwo einen 

Lernplatz findet. Die Unterrichtsräume der EM Strasbourg lassen zu wünschen übrig. Obwohl man an 

einer Privatuniversität studiert, finden die meisten Veranstaltungen in ehemaligen Gebäuden der 

Université de Strasbourg statt. Diese Gebäude liegen teils außerhalb der EM Strasbourg und sind oft in 

schlechtem Zustand. In meiner Zeit an der EM Strasbourg hatte ich nur sehr selten im modernen 

Hauptgebäude Unterricht.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Die Stadt Strasbourg ist im Spätsommer sehr schön. Da es bis Ende Oktober noch sehr warm war kann 

man abends mit den Kommilitone gut am Fluss sitzen. Es gibt viele schöne Cafés bei denen man 

außen in der Sonne sitzen kann. Am besten holt man sich einen Kaffee to go und erkundet zu Fuß die 

Stadt. Restaurants gibt es in Strasbourg einige, jedoch zahlt man fast überall teure Touristenpreise. 

Zur Weihnachtszeit wird alles nochmal teurer. Überall in der Stadt gibt es einen verteilten 

Weihnachtsmarkt und alles wird wunderschön geschmückt. Der Glühwein ist sehr lecker und es gibt 

Stände mit typisch elsässichem Flammkuchen. An Wochenenden ist es in der Innenstadt immer sehr 

überfüllt mit Touristen.Da Strasbourg direkt an der deutschen Grenze liegt kann, man mit der Tram 

nach Kehl fahren. Dort gibt es DM, Lidl, Edeka etc. und auch deutsche Banken. Viele Leute kaufen 

hier ihre Lebensmittel und Drogerieprodukte, da man in Frankreich ein mehrfaches zahlt.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Die Lebenshaltungskosten in Frankreich sind ein vielfaches von Deutschland, weshalb es sich 

lohnt nach Deutschland zu fahren, um dort alles zu kaufen. Wer nicht in einem Airbnb wohnt, hat 

die Möglichkeit Wohngeld bei der französischen Regierung zu beantragen. Was in Strasbourg 

überraschend günstig ist, ist der ÖPNV (ca. 30€ im Monat für das gesamte Gebiet mit Kehl).

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Meine beste Erfahrung war Strasbourg zur Weihnachtszeit, da alles sehr traumhaft geschmückt wird

und es Spaß macht mit einem Glühwein durch die Stadt zu spazieren. Meine schlechte Erfahrung

waren die ständigen Streiks des ÖPNV und der TGVS, weshalb es teilweise schwer war in die Uni zu

kommen oder Ausflüge in Nachbarstädte zu planen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

/

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten ha-

ben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

/




